
und Kirche fruchtbar ausgefüllt werden. DIie der einzelne Priıester 1n mühevoller Kleinar-
Aktualität der Beiträge geht schon AUus den beit die Heilsbotschaft verbreitet. Und dieser
Gesamtthemen der einzelnen Heite hervor: persönliche Eınsatz kann durch keine techni-
Opfer un! Opferpraxis, Gewissenstreiheit un! schen, unpersönlichen Medien übernommen
GEWISSENSZWANg 1 Kloster (mit Plädoyers werden. Diese können lediglich als „Ergän-
tür Mündigkeit und Freiheit|], Tradition 1m zungen“ funktionieren, ber kaum als eNt-
Kloster. Andreas eißbacher. Wernberg scheidende Mechanismen religiöser Intorma-

tıon wirken, die D E  5 besser icht überbe-
Elmar Marıa OTeY, Mechanismen religiöser werten sollte.
Information, Matthias Grünewald-Verlag, Das vorliegende Buch 1st kein wissenschaftt-
Maınz Chr. Kalser Verlag, München 1970 liches Werk. Es gibt ıne Sammlung zahlrei-

cher praktischer un! wichtiger Beobachtungen,Das vorliegende Buch befaßt sich mi1t der Öf-
fentlichkeitsarbeit der Kirche 1n der Bundes- die 1n ihren Zusammenhängen Z eil JOUTr-

nalistisch dargestellt werden UnN:! daher auchrepublik Deutschland. Eınige der getroffenen
Feststellungen können jedoch uch für den für den icht achlich ausgebildeten Leser sehr

interessant lesen Sind.übrigen deutschsprachigen Raum Hınvweise
liefern. Die Verkündigung wird prımär als Robert Hytha, Wien

1ne Information die Offentlichkeit inter-
pretıiert, iıne twas nüchterne Konzeption für annecläre Baur (sunter Fölsing Hrsg.),

Das Christenden Gehalt der Faszınatıiıon auf religiöser Ebe: politische nNngagement des
Intormation 1st Kybernetik, Computertech- heute. Zum Geburtstag VO  3 Klara-Marie

nik, Public Relations und Marketing. Infor- Faßbinder, Bouvier Verlag, Bonn 1970
matıon gehört ZUu Journalismus. ESs ware da-
her besser, 1n Belangen der Heilsbotschaft Durch Jahre hindurch blieb die überzeugte

Pazifistin und „Wanderin zwischen Ost undicht VO'  3 Intormation sprechen, da sich
iıne Sanz andere Ebene der Kommunika- West“ K.-M. Faßbinder VO  5 Angriffen nicht

tiıon handelt. verschont, unı ihr Engagement ın den VOI-
schiedensten FriedensorganisationenDie Arbeit gliedert sich 1n fünf Abschnitte: (etwa

den dem kommunistisch ausgerichteten Weltfrie-grundsätzliche Betrachtungen über densrat der der Pax-Christi-Bewegung]Proze{fß der Massenkommunikation; die
Kirche 1n der Öffentlichkeit; 9L die Struktur sStrıtten. Doch Jjetzt scheint sich ıne Wende

anzubahnen. Ende 1969 beseitigte (Iustavdes Ööffentlichen Redens der Kirche; die
Funktion der ÖOÖffentlichkeitsarbeit der Kirche Heinemann eın peinliches Verdikt, un:! Kar-

dinal Frings bestätigt ihr 1ın der vorliegendenun! die kirchliche ede als gesellschaftliche
Intormation. Festschrift ihrem Geburtstag „Auf-

richtigkeit un Selbstlosigkeit“ SOWI1Ee „tiefeDer umfassend klingende Titel „Mechanismen Gläubigkeit, Liebe ZUu Christus, ‚LULI Kircheder religiösen Intormation” sich aller- un: ZU Papsttum“. Neben Kardinal Fringsdings 11U!1 miıt einNner e1ıte der religiösen ehren sowohl Repräsentanten des etabliertenKommunikation auseinander: nämlich mıiıt
jener, die über die Massenmedien vollzogen Deutschland Ww1e Vertreter politischer un

kirchlicher Außenseitergruppen die Friedens-werden kann. DIie Gruppendynamik der Klein-
SIUDDECN, der persönliche Impact der Pfarr- kämpfterin durch einen Beıitrag. Das Ergebnis

ist als Buch uneinheitlich, verdeutlicht berprıester 1n den Pfarrgemeinden wird hier die Vielschichtigkeit der Persönlichkeit VO  aaußer acht gelassen: 1n bezug aut den Titel Klara-Marie Faßbinder. Twaroch, Wıenıne Einseitigkeit des Werkes. Die religiöse
Beeinflussung 1st durch den persönlichen KOn-
takt immer noch weıtaus stärker qls durch Brtuno Kalusche, Kirche wohin? E1ın religions-
die non-individuellen Medien, die sich 1n den demoskopischer Beıtrag ZUTI Situationsanalyse
wichtigen Belangen der Religion Uun! Politik der Instiıtution Kirche Theologische Brenn-
als ziemlich schwach erwlesen haben. In den punkte 23, Verlag Gerhard Kaffke, Ber-
persönlichen Begegnungen liegt die rOont, gen-Enkheim Frankfurt/M. 1969
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